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LANDESGESETZBLATT

FUR WIEN

Jahrgang 2016 Ausgegeben am 29. Juli 2016

37. Gesetz: Dienstrechts-Novelle 2016

Gesetz, mit dem die Dienstordnung 1994 (39. Novelle zur Dienstordnung 1994), die
Besoldungsordnung 1994 (51. Novelle zur Besoldungsordnung 1994), die
Vertragsbedienstetenordnung 1995 (48. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995),
das Wiener Personalvertretungsgesetz (23. Novelle zum Wiener
Personalvertretungsgesetz), das Wiener Gleichbehandlungsgesetz (17.Novelle zum
Wiener Gleichbehandlungsgesetz) und das Wiener MitarbeiterInnenvorsorgegesetz
(4. Novelle zum Wiener MitarbeiterInnenvorsorgegesetz) geindert werden (Dienstrechts-
Novelle 2016)

Der Wiener Landtag hat beschlossen:
Artikel 1

Die Dienstordnung 1994, LGBI. Nr. 56, zuletzt gedndert durch das Gesetz LGBI. Nr. 28/2015, wird
wie folgt gedndert:

1. § 17a Abs. 1 Z 2 lautet:
,,2. zur Aus- und Fortbildung fiir seine dienstliche Verwendung zu einem anderen Rechtstrager oder

2. In § 30 Abs. 1 wird am Ende der Z 3 der Strichpunkt durch einen Punkt ersetzt und entfillt die Z 4.

3. In §46 Abs. 3 Z 1 wird das Zitat ,,§ 34 Abs. 4 Z 3 und 4 durch das Zitat ,,§ 34 Abs. 5 Z 3 und 4“
ersetzt.

4.§ 53 Abs. 2 lautet:

»(2) Abs. 1 gilt auch fiir die Beamtin, die gemél § 144 Abs. 2 und 3 des Allgemeinen biirgerlichen
Gesetzbuches — ABGB, JGS Nr. 946/1811, Elternteil ist.*

5. In§ 53 Abs. 4 wird das Zitat ,,Abs. 1 durch das Zitat ,,Abs. 1 und 2° ersetzt.

6. In § 53 Abs. 5 wird in Z 1 das Zitat ,,Abs. 1 durch das Zitat ,,Abs. 1 und 2 ersetzt und im zweiten Satz
Jeweils das Zitat ,,Abs. 1 oder 3“ durch das Zitat ,,Abs. 1 bis 3% ersetzt.

7. In § 53 Abs. 7 letzter Satz und Abs. 9 wird jeweils das Zitat ,,Abs. 1 oder 3“ durch das Zitat ,,Abs. 1
bis 3% ersetzt.

8. Nach § 54 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefiigt:

»(1a) Abs. 1, der zweite Satz jedoch nur soweit er sich auf § 53b bezieht, gilt auch fiir die Beamtin,
die gemiB § 144 Abs. 2 und 3 ABGB Elternteil ist.*

9. In §60 Abs.2 und §67h Abs.2 Z1 wird jeweils die Bezeichnung ,Gewerkschaft der
Gemeindebediensteten — Kunst, Medien, Sport, freie Berufe* durch die Bezeichnung ,,younion _Die
Daseinsgewerkschaft ersetzt.

10. In § 66 Abs. 1 wird das Zitat ,,§ 10 Abs. 1 und 2 durch das Zitat ,,§ 10 Abs. 1, la und 2* ersetzt.

11. In § 110 Abs. 2 und 3 wird jeweils das Datum 1. Juni 2015 durch das Datum ,,1. Mérz 2016%
erselzt.
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Artikel 11

Die Besoldungsordnung 1994, LGBI. Nr. 55, zuletzt gedndert durch das Gesetz LGBI. Nr. 16/2016,
wird wie folgt gedndert:

1. In § 5 Abs. 2 Z 1 entfdllt die Wortfolge ,,dem Karenzurlaubsgeldgesetz, BGBI. Nr. 395/1974,*.

2. In § 18 Abs. 3 werden nach dem Wort ,,Uberstellungen® die Wortfolge ,;und erstmaligen Ernennungen®
und nach dem Wort ,Uberstellung® die Wortfolge ,bzw. erstmalige Ernennung® eingefiigt sowie die
Wortfolge ,,vorriickungswirksamen Zeit eines Dienstverhiltnisses zur Stadt Wien* durch die Wortfolge
,»fir das Besoldungsdienstalter wirksamen Zeit (§ 14 Abs. 1 der Dienstordnung 1994) ersetzt.

3. $ 40f Abs. 4 letzter Satz entfdllt.

4. In § 41a Abs. 7 erhalten die bisherigen Z 1 und 2 die Bezeichnungen ,,2° und ,,3“ und wird vor der
neuen Z 2 folgende Z 1 eingefiigt:
,1. An die Stelle des Kalenderjahres tritt das Schuljahr.*

5. In§ 42 Abs. 2 wird das Datum ,,1. Juni 2015% durch das Datum ,,1. Marz 2016% ersetzt.

6. Der bisherige § 48g erhdlt die Absatzbezeichnung ,,(1)*; ihm wird folgender Abs. 2 angefiigt:

,»(2) Fiir die Bemessung der den in § 49m Abs. 1 dritter Satz und Abs. 1a genannten Beamten gemél
§ 49m Abs. 1b gebiihrenden Wahrungszulagen gilt Abs. 1 mit der MaBgabe, dass anstelle der Uberlei-
tungsbetrage die Gehaltsbetrdge zu erhohen sind, die den Beamten auf Grund der bis 31. Juli 2015
geltenden Rechtslage in dem in § 49m Abs. 1b genannten Zeitraum gebiihrt hitten.*

7. In § 49k Abs. 2 werden der erste Satz durch folgende Sdtze ersetzt: ,JFiir die Beamten, die gemél § 49k
Abs. 1 in der Fassung der 48. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 in die Verwendungsgruppe A 5
libergeleitet wurden, gelten die Gehaltsansédtze der Anlage 2 mit der Mallgabe, dass an die Stelle der
Gehaltsstufe 4 und des dazu angefiihrten Betrages die nachstehende Tabelle tritt. Fiir die Vorriickung in
die Gehaltsstufen 5 bis 15 ist § 11 Abs. 2 anzuwenden.” und in der Tabelle vor der Gehaltsstufe 5
folgende Zeile eingefiigt:

04 | 4.081,98 |

8. In § 491 Abs. 1 wird das Zitat ,,Abs. 2 bis 9 durch das Zitat ,,Abs. 2 bis 12 ersetzt.

9. Nach § 491 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefiigt:

»(1a) Wird ein Beamter, der sich am 31. Juli 2015 im Ruhestand befunden hat, reaktiviert (§ 69 der
Dienstordnung 1994), ist er ungeachtet Abs. 1 erster Satz mit Wirksamkeit der Reaktivierung nach
MaBgabe der Abs. 2 bis 12 sowie des § 49m in das neue Besoldungssystem iiberzuleiten.

10. In § 491 Abs. 5 wird die Wortfolge ,,die der Beamte mit Ablauf des 31. Juli 2015 ohne die erfolgte
Zuerkennung erreicht hitte, in jene Gehaltsstufe erforderlich ist, die der Bemessung des Gehalts im
Uberleitungsmonat zugrunde gelegt wurde* durch die Wortfolge ,in die der Beamte ohne die erfolgte
Zuerkennung {ibergeleitet worden wire, in die Gehaltsstufe, in die er auf Grund der Zuerkennung
tatsdchlich iibergeleitet wurde, erforderlich ist™ ersetzt.

11. In § 491 werden nach Abs. 6 folgende Abs. 6a und 6b eingefiigt:

,»(6a) Das nach den Abs. 3 bis 6 und 12 festgesetzte Besoldungsdienstalter ist auch der Bemessung
der Beziige fiir Zeiten vor dem 1. August 2015 zugrunde zu legen. Eine Neubemessung der gebiihrenden
Beziige und Nebengebiihren hat fiir Zeiten vor dem 1. August 2015 ausschlieflich auf Antrag des
Beamten zu erfolgen. Alle vor dem Inkrafttreten der Dienstrechts-Novelle 2015 (1. August 2015)
geltenden Bestimmungen iiber die Betrdge fiir Beziige und Vergiitungen und die weiteren dienst- und
besoldungsrechtlichen Bestimmungen sind dabei in der jeweils geltenden Fassung unverdndert
anzuwenden, soweit ihre Anwendung nicht durch diese Novelle ausgeschlossen wurde. § 11 Abs. 1 bis 3
ist daher ausschlieBlich in der Fassung der Dienstrechts-Novelle 2015 anzuwenden, fiir die Einstufung
und Vorriickung ist somit auch fiir Zeiten vor dem 1. August 2015 ausschlieBlich das nach den Abs. 3
bis 6 und 12 festgesetzte Besoldungsdienstalter maB3gebend.

(6b) Bei der Neubemessung von Beziigen und Nebengebiihren fiir Zeiten vor dem 1. August 2015 ist
das nach den Abs. 3 bis 6 und 12 festgesetzte Besoldungsdienstalter jeweils entsprechend um die Dauer
der vor dem 1. August 2015 liegenden fiir die Vorriickung wirksam gewordenen Zeiten zu vermindern.
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Zusitzlich ist zur Wahrung der bereits empfangenen Beziige und Nebengebiihren von einem nach
MaBgabe der folgenden Bestimmungen verbesserten Besoldungsdienstalter auszugehen:

1. um acht Jahre verbessert: in den Verwendungsgruppen A, A 1, A2, A3, A5 KA 1 und KA 2;
2. um vier Jahre verbessert: in den Verwendungsgruppen K 1, K 2, L1, L 2a2 und L 2al;
3. um zwei Jahre verbessert: in allen anderen Verwendungsgruppen.
Diese Verbesserung des Besoldungsdienstalters ist ausschlieflich fiir die besoldungsrechtliche Stellung

vor dem 1. August 2015 maBgebend und hat keine Auswirkungen auf die bereits erfolgte Uberleitung und
die ab dem 1. August 2015 gebiihrenden Beziige.*

12. § 491 werden folgende Abs. 10 bis 12 angefiigt:
,»(10) Die Wahrungszulagen gemif3 Abs. 6 und 9 gelten als Gehaltsbestandteil.

(11) Auf den Beamten der Verwendungsgruppe LKA und R sind die Abs. 3 bis 9 mit folgenden
Maligaben anzuwenden:

1. Die erste Vorriickung nach der Uberleitung erfolgt nach dem Zeitraum, der in § 11 Abs. 3 fiir die
Gehaltsstufe, in die der Beamte im Uberleitungsmonat eingereiht war, vorgesehen ist. Ist dieser
Zeitraum ladnger als jener, der in § 11 Abs. 3 fiir die Gehaltsstufe, in der der Beamte nach der
Uberleitung eingereiht ist, vorgesehen ist, verringert sich sein Besoldungsdienstalter (Abs. 3) um
ein Jahr. Durch die Verringerung des Besoldungsdienstalters tritt keine Veridnderung der
besoldungsrechtlichen Stellung des Beamten nach der Uberleitung ein.

2. Abweichend von Abs. 7 erhoht sich das Besoldungsdienstalter mit der Vorriickung in die
Uberleitungsstufe um die um eins verminderte Anzahl der Jahre, die in § 11 Abs. 3 fiir die
Vorriickung aus dieser Gehaltsstufe vorgesehen ist.

3. Die Wahrungszulage gemidll Abs. 9 entspricht jenem Vielfachen des Fehlbetrages vom
Uberleitungsbetrag auf das Gehalt der Uberleitungsstufe, welches dem Wert der Erh6hung des
Besoldungsdienstalters gemal Z 2 in Jahren entspricht.

(12) Das Besoldungsdienstalter des Beamten, der im Uberleitungsmonat in die Gehaltsstufe 19 der
Verwendungsgruppen KA 1 oder KA 3 oder in die Gehaltsstufe 18 der Verwendungsgruppe KA 2
eingereiht ist, erhoht sich bei der Uberleitung gemidB Abs.3 erster Satz um zwei Jahre; seine
besoldungsrechtliche Stellung verbessert sich um eine Gehaltsstufe.*

13. In § 49m Abs. 1 werden im dritten Satz nach dem Wort ,bemessen ein Beistrich und die Wortfolge
»sofern Abs. 1a nicht anderes vorsieht™ eingefiigt.

14. Nach § 49m Abs. 1 werden folgende Abs. 1a bis 1d eingefiigt:

»(1a) Die Beamten der Verwendungsgruppen A 1, A2 und A 3, welche die Voraussetzungen des
§ 491 Abs. 1 erster Satz oder Abs. la erfiillen, sind unter den in Abs. 1 dritter Satz genannten
Voraussetzungen in die Gehaltsstufe 1 ihrer Verwendungsgruppe iiberzuleiten. IThr Besoldungsdienstalter
betriigt mit Wirksamkeit der Uberleitung null Jahre. Im Ubrigen ist § 491 nicht anzuwenden.

(1b) Waire der Beamte, auf den Abs. 1 dritter Satz oder Abs. la anzuwenden ist, nach der bis
31. Juli 2015 geltenden Rechtslage frither als nach der ab 1. August 2015 geltenden Rechtslage in eine
den Gehaltsbetrag vom August 2015 iibersteigende Gehaltsstufe vorgeriickt, erhélt er vom Zeitpunkt, in
dem diese Vorriickung erfolgt wire, bis zum Zeitpunkt, in dem er nach der ab 1. August 2015 geltenden
Rechtslage in die den Gehaltsbetrag vom August 2015 iibersteigende Gehaltsstufe vorriickt, eine
ruhegenussfahige Wahrungszulage in der Hohe, die dem Ermittlungsergebnis gemafl Abs. 1c entspricht.
Ergibt sich aus Abs. 1c ein negativer Wert, besteht kein Anspruch auf eine Wahrungszulage. Auf die
Wahrungszulage ist § 491 Abs. 10 sinngemill anzuwenden.

(1c) Die Hohe der Wahrungszulage gemifl Abs. 1b ist wie folgt zu ermitteln:

1. der Fehlbetrag von dem Gehalt, das nach der ab 1. August 2015 geltenden Rechtslage fiir
August 2015 gebiihrt, auf das Gehalt, das nach der bis 31. Juli 2015 geltenden Rechtslage bei
Vorriickung in die diesen Gehaltsbetrag iibersteigende Gehaltsstufe gebiihrt hitte, ist mit der
Anzahl der Monate zu vervielfachen, fiir die gemi3 Abs. 1b Anspruch auf die Wahrungszulage
besteht;

2. der Fehlbetrag von dem Gehalt, das nach der bis 31. Juli 2015 geltenden Rechtslage fiir
August 2015 gebiihrt hitte, auf das Gehalt, das nach der ab 1. August 2015 geltenden Rechtslage
fiir August 2015 gebiihrt, ist mit der Anzahl der Monate zu vervielfachen, die zwischen dem
1. August 2015 und dem Zeitpunkt liegen, in dem der Beamte nach der bis 31. Juli 2015
geltenden Rechtslage in die nichste Gehaltsstufe vorgeriickt wére;
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3. das Ergebnis der Berechnung zu Z 1 ist um das Ergebnis der Berechnung zu Z 2 zu vermindern
und sodann durch die Anzahl der Monate zu teilen, fiir die gemédfB Abs. Ib Anspruch auf die
Wahrungszulage besteht;

4. das Ergebnis der Berechnung zu Z 3 entspricht der monatlichen Wahrungszulage; diese ist auf
ganze Centbetrige aufzurunden.

(1d) Verlédngert sich der Zeitraum bis zur Vorriickung in eine den Gehaltsbetrag vom August 2015
iibersteigende Gehaltsstufe durch die Neubemessung des Besoldungsdienstalters gemi3 Abs. 1 dritter
Satz oder Abs. la im Vergleich zu der vor 1. August 2015 anzuwendenden Rechtslage bei einem
Beamten

1. einer Verwendungsgruppe geméil § 491 Abs. 7 Z 1 um mehr als sechs Monate,
2. einer Verwendungsgruppe gemil § 491 Abs. 7 Z 2 um mehr als ein Jahr und sechs Monate,
3. einer Verwendungsgruppe geméal § 491 Abs. 7 Z 3 um mehr als ein Jahr,

ist das Besoldungsdienstalter dieses Beamten um den Zeitraum zu erhdhen, der erforderlich ist, damit die
Verldngerung des Vorriickungszeitraumes die in den Z 1 bis3 jeweils angefiihrte Dauer nicht
iiberschreitet. Die Erhéhung des Besoldungsdienstalters wird mit dem Zeitpunkt wirksam, in dem der
Beamte auf Grund der ab 1. August 2015 geltenden Rechtslage in eine den Gehaltsbetrag vom
August 2015 tibersteigende Gehaltsstufe vorriickt.

15. In § 49m Abs. 3 werden nach der Wortfolge ,jin der Gehaltsstufe” ein Beistrich und die Wortfolge
»oder eines entsprechenden Besoldungsdienstalters* eingefiigt.
16. § 49m Abs. 4 wird folgender Satz angefiigt:

»Wird dem Beamten vor der Vorriickung in die Zielstufe eine auBerordentliche Vorriickung in eine
hohere Gehaltsstufe (§ 11 Abs. 5) zuerkannt, sind sein Besoldungsdienstalter und seine Wahrungszulage
ab dem Tag der Wirksamkeit der auBerordentlichen Vorriickung so zu bemessen, als wire die
auBerordentliche Vorriickung bereits zum ersten Tag des Uberleitungsmonats wirksam geworden.*

17. Nach § 49n Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefiigt:
»(1a) Abs. 1 ist auf die gemal § 49b Abs. 1 der Vertragsbedienstetenordnung 1995 zu bemessenden
Ausbildungsbeitrdge nicht anzuwenden.*

18. In § 49n Abs. 3 wird das Wort ,,Zielstufe* durch das Wort ,,Uberleitungsstufe“ ersetzt.

19.In § 49n Abs. 4 wird die Wortfolge ,,38. Novelle zur Dienstordnung 1994 durch die Wortfolge
,49. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 ersetzt.

20. § 49n wird folgender Abs. 5 angefiigt:

»(5) Den gemil § 491 tibergeleiteten und den in § 499m Abs. 5 genannten Bediensteten bleiben
Zeiten, die bis 31.Juli 2015 gemil § 39 Abs.2 und2a fiir den Eintritt der Dienstjubilden zu
beriicksichtigen waren, gewahrt.

21. In der Anlage I zur Besoldungsordnung 1994 wird im Schema II KA der Verwendungsgruppe KA 1
folgende Beamtengruppe angefiigt:

,Priifer/Priiferinnen des Stadtrechnungshofes, nur auf den im Dienstpostenplan bestimmten Posten®
Artikel 111

Die Vertragsbedienstetenordnung 1995, LGBI1. Nr. 50, zuletzt geéndert durch das Gesetz LGBI.
Nr. 16/2016, wird wie folgt gedndert:

1. In§ 2 Abs. 8 wird das Zitat ,,§ 1 Abs. 2 Z 3* durch das Zitat ,,§ 1 Abs. 2 Z 3 und 6 ersetzt.

2. In § 17 Abs. 1 Z 7 wird nach dem Wort ,Uberleitungsbetrige* die Wortfolge ,und fiir die Bemessung
der den in § 49m Abs. | dritter Satz und Abs. 1a der Besoldungsordnung 1994 genannten Bediensteten
gemdB §49m Abs. 1b der Besoldungsordnung 1994 nach dem 31. Dezember 2015 gebiihrenden
Wahrungszulagen die Gehaltsbetrige, die den Bediensteten auf Grund der bis 31. Juli 2015 geltenden
Rechtslage in dem in § 49m Abs. 1b der Besoldungsordnung 1994 genannten Zeitraum gebiihrt hétten,*

eingefiigt.

3. In § 19 Abs. 5 erster Satz entfallen nach dem Wort ,Monatsbezug™ der Beistrich und die Wortfolge
,,die Ersatzleistung gemdl § 21 der Besoldungsordnung 1994,
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4. In §23 Abs. 4 Z 1 wird das Zitat ,,§ 34 Abs. 4 Z 3 und 4° durch das Zitat ,,§ 34 Abs. 5 Z 3 und 4
ersetzt.

5. § 31 Abs. 2 lautet:

»(2) Abs. 1 gilt auch fiir die Vertragsbedienstete, die gemifl § 144 Abs. 2 und 3 des Allgemeinen
biirgerlichen Gesetzbuches — ABGB, JGS Nr. 946/1811, Elternteil ist.

6. In § 31 Abs. 4 wird das Zitat ,,Abs. 1* durch das Zitat ,,Abs. 1 und 2 ersetzt.

7.In§ 31 Abs. 5 wird in Z 1 das Zitat ,,Abs. 1 durch das Zitat ,,Abs. 1 und 2 ersetzt und im zweiten Satz
Jjeweils das Zitat ,,Abs. 1 oder 3* durch das Zitat ,,Abs. 1 bis 3 ersetzt.

8. In § 31 Abs. 7 letzter Satz und Abs. 9 wird jeweils das Zitat ,,Abs. 1 oder 3“ durch das Zitat ,,Abs. 1
bis 3% ersetzt.

9. Nach § 32 Abs. 1 wird folgender Abs. la eingefiigt:

»(la) Abs. 1, der zweite Satz jedoch nur soweit er sich auf § 31b bezieht, gilt auch fiir die
Vertragsbedienstete, die gemdf3 § 144 Abs. 2 und 3 ABGB Elternteil ist.

10. In §48c Abs. 1 und §54h Abs.2 Z1 wird jeweils die Bezeichnung ,,Gewerkschaft der
Gemeindebediensteten — Kunst, Medien, Sport, freie Berufe* durch die Bezeichnung ,,younion _Die
Daseinsgewerkschaft” ersetzt.

11. In § 49 Abs. 1 wird das Zitat ,,§ 10 Abs. 1 und 2% durch das Zitat ,,§ 10 Abs. 1, 1a und 2° ersetzt.

12. In § 54h Abs. 1 letzter Satz wird die Wortfolge ,,des Allgemeinen Biirgerlichen Gesetzbuches* durch
den Ausdruck ,,ABGB ersetzt.

13. § 62c samt Uberschrift entfillt.
14. In § 64 Abs. 2 und 3 wird jeweils das Datum ,,1. Juni 2015 durch das Datum ,,1. Miarz 2016 ersetzt.
Artikel IV

Das Wiener Personalvertretungsgesetz, LGBI. Nr. 49/1985, zuletzt gedndert durch das Gesetz LGBI.
Nr. 28/2015, wird wie folgt gedndert:

1. In § 2 Abs. 3 und § 45 Abs. 2 wird jeweils die Bezeichnung ,,Gewerkschaft der Gemeindebediensteten —
Kunst, Medien, Sport, freie Berufe* durch die Bezeichnung ,,younion _ Die Daseinsgewerkschaft* ersetzz.

2. In § 50 Abs. 2 wird das Datum ,,1. Juni 2015 durch das Datum ,,1. Marz 2016 ersetzt.
Artikel V

Das Wiener Gleichbehandlungsgesetz, LGBI. Nr. 18/1996, zuletzt gedndert durch das Gesetz LGBI.
Nr. 34/2014, wird wie folgt gedndert:

1. In §18 Abs. 5 Z 1, § 19 Abs. 5 und § 24 Abs. 6 wird jeweils die Bezeichnung ,.Gewerkschaft der
Gemeindebediensteten — Kunst, Medien, Sport, freie Berufe* durch die Bezeichnung ,,younion _Die
Daseinsgewerkschaft” ersetzt.

2.In § 46 Abs. 2 und 3 wird jeweils das Datum ,,1. Juli 2014% durch das Datum ,,1. Mérz 2016% ersetzt.
Artikel VI

Das Wiener MitarbeiterInnenvorsorgegesetz, LGBI1. Nr. 45/2004, zuletzt gedndert durch das Gesetz
LGBI. Nr. 34/2014, wird wie folgt gedndert:

1. In § 8 wird die Bezeichnung ,,Gewerkschaft der Gemeindebediensteten — Kunst, Medien, Sport, freie
Berufe durch die Bezeichnung ,,younion _ Die Daseinsgewerkschaft* ersetzz.

2. In §18 Abs. 1 Z 4 lit. a wird das Zitat ,,§ 18f Versicherungsaufsichtsgesetz, BGBI. Nr. 569/1978*
durch das Zitat ,,§ 93 Versicherungsaufsichtsgesetz 2016 — VAG 2016, BGBI. I Nr. 34/2015% ersetzt.

3. In§ 22 Abs. 2 wird das Datum ,,1. Juli 2014 durch das Datum ,,1. Mérz 2016 ersetzt.
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Artikel VII

Es treten in Kraft:
1. Art. I Z 4 mit 2. August 2004,
2. Art. 11 Z 2, 3 und 7 bis 20 mit 1. August 2015,
3. Art. I1 Z 6 und Art. II1 Z 2 mit 1. Janner 2016 und

4 Art. I, Art. 11 Z 1, 5und 21, Art. Il Z 1, 3 und 4 bis 14, Art. IV, Art. V und Art. VI mit dem der
Kundmachung folgenden Tag.

Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor:
Hiiupl Hechtner

WIEN

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:

‘ ' Information zur Priifung des elektronischen Siegels
@ https://www.wien.gv.at/amtssignatur
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	7. In § 49k Abs. 2 werden der erste Satz durch folgende Sätze ersetzt: „Für die Beamten, die gemäß § 49k Abs. 1 in der Fassung der 48. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 in die Verwendungsgruppe A 5 übergeleitet wurden, gelten die Gehaltsansätze der A...
	8. In § 49l Abs. 1 wird das Zitat „Abs. 2 bis 9“ durch das Zitat „Abs. 2 bis 12“ ersetzt.
	9. Nach § 49l Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefügt:
	10. In § 49l Abs. 5 wird die Wortfolge „die der Beamte mit Ablauf des 31. Juli 2015 ohne die erfolgte Zuerkennung erreicht hätte, in jene Gehaltsstufe erforderlich ist, die der Bemessung des Gehalts im Überleitungsmonat zugrunde gelegt wurde“ durch di...
	11. In § 49l werden nach Abs. 6 folgende Abs. 6a und 6b eingefügt:
	12. § 49l werden folgende Abs. 10 bis 12 angefügt:
	13. In § 49m Abs. 1 werden im dritten Satz nach dem Wort „bemessen“ ein Beistrich und die Wortfolge „sofern Abs. 1a nicht anderes vorsieht“ eingefügt.
	14. Nach § 49m Abs. 1 werden folgende Abs. 1a bis 1d eingefügt:
	15. In § 49m Abs. 3 werden nach der Wortfolge „in der Gehaltsstufe“ ein Beistrich und die Wortfolge „oder eines entsprechenden Besoldungsdienstalters“ eingefügt.
	16. § 49m Abs. 4 wird folgender Satz angefügt:
	17. Nach § 49n Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefügt:
	18. In § 49n Abs. 3 wird das Wort „Zielstufe“ durch das Wort „Überleitungsstufe“ ersetzt.
	19. In § 49n Abs. 4 wird die Wortfolge „38. Novelle zur Dienstordnung 1994“ durch die Wortfolge „49. Novelle zur Besoldungsordnung 1994“ ersetzt.
	20. § 49n wird folgender Abs. 5 angefügt:
	21. In der Anlage 1 zur Besoldungsordnung 1994 wird im Schema II KA der Verwendungsgruppe KA 1 folgende Beamtengruppe angefügt:
	Artikel III
	1. In § 2 Abs. 8 wird das Zitat „§ 1 Abs. 2 Z 3“ durch das Zitat „§ 1 Abs. 2 Z 3 und 6“ ersetzt.
	2. In § 17 Abs. 1 Z 7 wird nach dem Wort „Überleitungsbeträge“ die Wortfolge „und für die Bemessung der den in § 49m Abs. 1 dritter Satz und Abs. 1a der Besoldungsordnung 1994 genannten Bediensteten gemäß § 49m Abs. 1b der Besoldungsordnung 1994 nach ...
	3. In § 19 Abs. 5 erster Satz entfallen nach dem Wort „Monatsbezug“ der Beistrich und die Wortfolge „die Ersatzleistung gemäß § 21 der Besoldungsordnung 1994“.
	4. In § 23 Abs. 4 Z 1 wird das Zitat „§ 34 Abs. 4 Z 3 und 4“ durch das Zitat „§ 34 Abs. 5 Z 3 und 4“ ersetzt.
	5. § 31 Abs. 2 lautet:
	6. In § 31 Abs. 4 wird das Zitat „Abs. 1“ durch das Zitat „Abs. 1 und 2“ ersetzt.
	7. In § 31 Abs. 5 wird in Z 1 das Zitat „Abs. 1“ durch das Zitat „Abs. 1 und 2“ ersetzt und im zweiten Satz jeweils das Zitat „Abs. 1 oder 3“ durch das Zitat „Abs. 1 bis 3“ ersetzt.
	8. In § 31 Abs. 7 letzter Satz und Abs. 9 wird jeweils das Zitat „Abs. 1 oder 3“ durch das Zitat „Abs. 1 bis 3“ ersetzt.
	9. Nach § 32 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefügt:
	10. In § 48c Abs. 1 und § 54h Abs. 2 Z 1 wird jeweils die Bezeichnung „Gewerkschaft der Gemeindebediensteten – Kunst, Medien, Sport, freie Berufe“ durch die Bezeichnung „younion _ Die Daseinsgewerkschaft“ ersetzt.
	11. In § 49 Abs. 1 wird das Zitat „§ 10 Abs. 1 und 2“ durch das Zitat „§ 10 Abs. 1, 1a und 2“ ersetzt.
	12. In § 54h Abs. 1 letzter Satz wird die Wortfolge „des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches“ durch den Ausdruck „ABGB“ ersetzt.
	13. § 62c samt Überschrift entfällt.
	14. In § 64 Abs. 2 und 3 wird jeweils das Datum „1. Juni 2015“ durch das Datum „1. März 2016“ ersetzt.
	Artikel IV
	1. In § 2 Abs. 3 und § 45 Abs. 2 wird jeweils die Bezeichnung „Gewerkschaft der Gemeindebediensteten – Kunst, Medien, Sport, freie Berufe“ durch die Bezeichnung „younion _ Die Daseinsgewerkschaft“ ersetzt.
	2. In § 50 Abs. 2 wird das Datum „1. Juni 2015“ durch das Datum „1. März 2016“ ersetzt.
	Artikel V
	1. In § 18 Abs. 5 Z 1, § 19 Abs. 5 und § 24 Abs. 6 wird jeweils die Bezeichnung „Gewerkschaft der Gemeindebediensteten – Kunst, Medien, Sport, freie Berufe“ durch die Bezeichnung „younion _ Die Daseinsgewerkschaft“ ersetzt.
	2. In § 46 Abs. 2 und 3 wird jeweils das Datum „1. Juli 2014“ durch das Datum „1. März 2016“ ersetzt.
	Artikel VI
	1. In § 8 wird die Bezeichnung „Gewerkschaft der Gemeindebediensteten – Kunst, Medien, Sport, freie Berufe“ durch die Bezeichnung „younion _ Die Daseinsgewerkschaft“ ersetzt.
	2. In § 18 Abs. 1 Z 4 lit. a wird das Zitat „§ 18f Versicherungsaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 569/1978“ durch das Zitat „§ 93 Versicherungsaufsichtsgesetz 2016 – VAG 2016, BGBl. I Nr. 34/2015“ ersetzt.
	3. In § 22 Abs. 2 wird das Datum „1. Juli 2014“ durch das Datum „1. März 2016“ ersetzt.
	Artikel VII
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